
Kontaktbeamter Stephan Flohr
im Ruhestand
Als Ansprechpartner für Bürger gut bekannt und geschätzt

SEHNDE (eg). Stephan Flohr ist
für viele Menschen in Sehnde
mehralseinJahrzehnt langder In-
begriff des Freundes und Helfers
gewesen. Nach zwölf Jahren als
Kontaktbeamter bei der Polizei
hängter seineDienstuniformnun
an den Nagel und verabschiedet
sich in den Ruhestand. Die Nach-
folge ist gesichert.

SeineUniform,dieDienstwaffe
und die schusssichere Weste hat
er schon abgegeben. Am Freitag,
28. November, wurde Sehndes
Kontaktbeamter Stephan Flohr
im Polizeikommissariat (PK) Lehr-
te, zu dem auch Sehnde gehört,
offiziell in den Ruhestand verab-
schiedet. Am Vortag wollte er in
derPolizeistation inSehnde ledig-
lich noch ein paar E-Mails che-
ckenundKleinigkeitenerledigen.
Aber dann standen völlig überra-
schend Sehndes Bürgermeister
Olaf Kruse sowie PK-Leiter Olaf
Schanz und Mario Mantei, Leiter
des Lehrter Kriminal- und Ermitt-
lungsdienstes, mit Kuchen und
Geschenken in seinem Büro.

Kruse wollte sich unbedingt
auch noch einmal persönlich von
Flohr verabschieden und sich für
dessen Arbeit bedanken. Flohr
habe dem einstigen Werbe-
spruch der Polizei vom „Freund
und Helfer“ alle Ehre gemacht,
sagteKruseundüberreichteFlohr
im Namen der Stadt zum Ruhe-
stand eine Glastafel mit der In-
schrift „Die Arbeit endet, die
Wertschätzung bleibt“.

Flohr ist in Sehnde als Kontakt-
beamter zwölf Jahre lang sozusa-
gen das Gesicht und Aushänge-
schild der Polizei gewesen. Der
62-Jährige war Ansprechpartner
für die BürgerinnenundBürger in
der Kernstadt und in den Ortstei-
len. Er suchte Bürgernähe und
baute Berührungsängste ab, in-
dem er präsent war und Gesprä-
che führte.

Ob Verkehrserziehung in den
Kitas oder Gewaltprävention in
den Grundschulen – die Arbeit
mit Kindern bildete einen
Schwerpunkt seiner Arbeit. Flohr
sprühte mit Grundschülern „gel-
be Füße“ als Markierungen für
einensicherenSchulwegaufStra-

Kontaktbeamter genau der
Richtige gewesen: „Ein Mensch
mit dem Herz am rechten Fleck,
der Lust auf Menschen hat und
auch dann gern arbeitet, wenn
andere schon Feierabend ha-
ben.“

Für Flohr endet in Sehnde je-
doch nicht nur seine Zeit als
Kontaktbeamter, sondern auch
eine39-jährige Tätigkeit als Poli-
zist. Gelernt hat der gebürtige
Borsumer ursprünglich den Be-
ruf des Tischlers, mit 22 Jahren
entschied er sich für eine Lauf-
bahnbei der Polizei. „Menschen
zu helfen, ist meine Berufung“,
sagt Flohr. Nach der Ausbildung
ging es für ihn zunächst zur Be-
reitschaftspolizei Braun-
schweig, später für 19 Jahre als
Polizeihauptmeister in den Ein-
satz- und Streifendienst nach
Lehrte und dort schließlich zum
Kriminalermittlungsdienst.

Als Sehndes erster Kontakt-
beamter Meinhart Schlenker
einst in den Ruhestand ging, be-
warb sich Flohr auf dessen Stelle
– und startete im Oktober 2013
als Nachfolger. Vermissen wird
der 62-Jährige nach eigenen
Angaben im Ruhestand vor al-
lem seine Kolleginnen und Kol-
legen, die vielen netten Gesprä-
che und Sehndes Kinder. „Ich
habemeinen Job als Kontaktbe-
amter und auch als Polizist stets
mit viel Freude ausgeübt – mei-
ne Aufgaben waren sehr an-
spruchsvoll, ich habe immer
wieder viel gelernt“, berichtet
Flohr. Und was möchte er künf-
tig imRuhestandmachen?„Erst
mal Struktur reinbringen“, sagt
Flohr. Nur zu Hause herumzusit-
zen, ist nicht sein Ding. Ein Wo-
chenplan steht bereits: „Mon-
tags Wocheneinkäufe, diens-
tags und donnerstags Sport,
mittwochs Hausarbeit und frei-
tags das Wochenende einläu-
ten“, sagt Flohr und lacht. Spä-
ter kann er sich auch eine ehren-
amtliche Tätigkeit vorstellen.

Flohrs Nachfolge ist bereits
gesichert: Kriminaloberkom-
missarin Inga Rosenthal ist seit
1. November Sehndes neue
Kontaktbeamtin.

ßen und Bürgersteige, kämpfte
mit ihnen gemeinsam gegen die
„Elterntaxis“ vor Schulen und
stempelte den Kindern zur
Rechts-links-Unterscheidung so
manchen Smiley auf die Hand.
„Links ist da, wo der Smiley ist“,
erklärte Flohr.

Der Kontaktbeamte begleite-
te aber auch die privat organi-
sierten Streifengänger in Reth-
mar, warnte Senioren vor Trick-
betrügern und Einbrechern und
war auf öffentlichen Veranstal-
tungen wie dem Bergfest, dem
Generationentag und dem
Stadtfeuerwehrtag mit einem
Stand vertreten.

Flohr ist in Sehnde so bekannt
wie der sprichwörtliche bunte
Hund. Das geht sogar so weit,
dass ihn die Menschen auch in
Zivil und imUrlaub stets erkannt
haben. Ein Mädchen habe ihn
einmal beim Abendessen auf
einem Kreuzfahrtschiff am Är-
mel gezupft undmit einemfröh-
lichen „Hallo Herr Flohr – ich
kenne dich, du warst bei uns in
der Grundschule in Ilten“ be-
grüßt. „Und imHarz hatmirmal

ein ganzer Bus voller Mitglieder
des Sozialverbands Sehnde zu-
gewinkt“, erinnert sich Flohr
und lacht.

Mantei lobte den scheiden-
den Kontaktbeamten unter an-

derem als sehr kooperativ und
kommunikativ. „Wenn er ein-
mal in Schwung war, konnte
man ihn schwer bremsen“, sag-
te Mantei augenzwinkernd. Für
PK-Leiter Schanz ist Flohr als

Ein kleines Abenteuer für kleine Leute: Kinder dürfen beim Kontaktbeamten Stephan Flohr in einem
echten Polizeiauto sitzen. Foto: Achim Gückel

Herzliches Händeschütteln vor der Sehnder Polizeistation:
Sehndes Bürgermeister Olaf Kruse (Zweiter von links)
verabschiedet sich im Beisein von Olaf Schanz, Leiter des
Polizeikommissariats Lehrte (links), und Mario Mantei, Leiter
des Kriminal- und Ermittlungsdienstes (rechts), vom
Kontaktbeamten Stephan Flohr. Foto: Katja Eggers

Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz
LEHRTE. Vom 12. bis 14. De-
zember wird der Weihnachts-
markt auf dem Rathausplatz für
ein festliches Adventswochen-
ende geöffnet sein. Der Verein
Stadtmarketing hat 20 weih-
nachtlich geschmückten Buden
und Stände organisiert. Neben
kunstvollen Handwerksarbei-
ten, wärmendemGlühwein und
vielfältigen kulinarischen Ange-
boten erwartet die Gäste ein ab-
wechslungsreiches Weihnachts-
programm. Auch weitere Lehr-
ter Vereine bereichern das
Marktgeschehen: Die THW Hel-
fervereinigung, die Lehrter Blu-
esfreunde, der Förderverein der
Freiwilligen Feuerwehr, der

Freundeskreis Lehrter Handbal-
ler sowie die JungeUnion tragen
mit ihrenAktionenundAngebo-
ten zu einer besonders herzli-
chen Atmosphäre bei.

Ein besonderer Programm-
punkt ist am Sonnabend, 13.
Dezember: Um17Uhr erfüllt die
Bläserklasse der Musikschule
Ostkreis Hannover unter der Lei-
tung vonNana Zeh den Platzmit
zauberhaften, weihnachtlichen
Klängen. Im Kinderzelt können
kleineKünstler und Schreiberlin-
ge an diesem Tag ihre Wünsche
auf das Papier bringen. Ob ge-
malt oder geschrieben – die
Wunschzettel werden in der
Nacht vom Weihnachtsmann

höchstpersönlich abgeholt! Als
zauberhafte Erinnerung erhal-
ten die Kinder von den Betreue-
rinnen ein Weihnachtsgedicht.
Und wer Lust auf eine süße Le-
ckerei hat, kannsichan frischge-
backenen Waffeln am Stiel er-
freuen.

Für Denksportliebhaber hat
der Schachklub ein ganz beson-
deres Angebot: Am Sonnabend
undSonntagkönnensichdieBe-
sucher beim weihnachtlichen
Schachspiel messen – eine per-
fekte Mischung aus Strategie
und festlicher Gemütlichkeit.
Natürlich darf der Weihnachts-
mann nicht fehlen! Am Sonn-
abend und Sonntag schaut er je-

weils um 17 Uhr persönlich vor-
bei, um die Kinder mit kleinen
Geschenken zu überraschen –
solange der Vorrat reicht.

Am Sonntag um 15 Uhr be-
ginnt das große Adventskonzert
der Lehrter Chöre - dieses Mal
wieder in der Matthäuskirche,
An der Masch 26.

Beteiligte Chöre sind von der
Musikschule Ostkreis Sugar &
Salt, der Gesangsverein Aligse,
der Gospelchor Swing Low der
Markusgemeinde, der Gemisch-
terChor Liederkranz, der Lehrter
Männerchor, Voices in Change,
von der Neuen Liedertafel sind
der Vormittagschor, Tria Musica
und Querliedein, das Ensemble

D´Accord und das ukrainische
Ensemble Ukrainski Lastivky.

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende zugunsten der Kirchen-
gemeinde wird gebeten. Am
Freitag werden Mitarbeiter der
Lehrter Wohnungsbau GmbH
anlässlich des 75-jährigen Be-
stehens der Firma am Stand des
Vereins Stadtmarketing „wei-
ßen Glühwein“ ausschenken.

Der Weihnachtsmarkt bietet
eine Tombola. Die Erlöse kom-
men einem gemeinnützigen
Zweck zugute. Die Öffnungszei-
ten des Weihnachtsmarktes
sind: Freitag, Samstag und
Sonntag jeweils von 15 bis 20
Uhr.

Autopark Hackerott GmbH&Co. KG
Hannover, Schulenburger Landstr. 73, Tel. 0511 3881495-71

Laatzen, Lüneburger Straße 22, Tel. 05102 89038-290
Burgwedel, Kokenhorststr. 6, Tel. 05139 9700650

SEAT Ateca Road Edition 1.5 TSI 110 kW (150 PS) 7-Gang-
DSG – Lagerfahrzeug: Kraftstoffverbrauch (kombiniert):
6,4 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 145 g/km;
CO2-Klasse: E
1zzgl. 1.390€Überführungskosten. Privatleasing-Angebot, mehr unter www.hackerott.de
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegenMehrpreis.Ateca Mehr Details unter

www.hackerott.de

SEATAtecaRoad Edition
Ab 169€mtl.1

Lease&Smile.

Musik
inmeinenOhren.

Vorverkaufsstellen: HAZ/NP und Marktspiegel Geschäftsstelle,

Marktstr. 16, 31303 Burgdorf, Bleich, Drucken und Stempeln,

Braunschweiger Str. 2, 31303 Burgdorf, Tel.: 05136-1862

und allen bekannten Vorverkaufsstellen in der Region

EVENTIM: 01806-570070 und RESERVIX: 0761-88849999

Sie ist die Liebe
seines Lebens...
...aber er weiß
es nicht mehr.
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